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Keilagkm Ug. 65 brs Kmsblatt
für den Kreis Westerburg.

Sorgt firrFettgewirmung!
. Reichskanzler unterstellte Kriegsausschuß für pflanz-

»«"» W liche und tierische Oele und Fette schreibt uns:
Fi^ enSjahreu und auch in den ersten KriegSmonaten

HV0L<>! bedeutende Menge« Oele und Fette, welche für die Margarine.
55 und Spnsefettindustrie verwendbar waren, und infolgedessen der

»LolkSeroahruZgzugeführt werden konnten, für technische Zweckekilw/irlftfet turtkh . H IC. 9 in.  i . O m . n r . _ . - . ' . ^ _‘ v ' lonnitn, sllr iemai,cye Zwecke. « aoen, mupie em französisches Fluazeua im ^ euer unserer
KriegSauSschuffes, I Abwehrgeschütze landen. Führer und Beobachtet wurden ge-afurr» sorgen, daß sämtliche für Ernahrunasiwecke brauchbare fangen genommen. Bei SBfirt mirfi otn s..:Lwur in sorgen, daß sämtliche für TrnährungSzwecke brauchbare

^obstoffe derjenigen Industrie zugesührt werden, die im Interesse
»er Volksernährung tätig ist. Mit Rücksicht auf die Bedeutung
»er Sicherstellung des Oel- und Fettbedarfs für daS wirtschaftliche
kurchbalten wahrend dcS Krieges, ist dem Kriegsausschuß durch
SundeSratsbeschluß vom 15. Juli 1915 die Bewirtschaftung der
psamtcn deutsche« Oelfruchterote übertrage« worden. Dadurch hat
»er KriegSausschuß die Möglichkeit,, dafür zu sorgen, daß diejenigen
0̂ ' welche auS der diesjährigen Ernte geschlagen werden, weit-
rözlichst im Interesse der BoikSernähruuz verwendet werden. Da
«r Kriegsausschuß durch die Sachlage gezwungen wird, bestimmten
s-dustriezveigen Oele und Fette zu entziehe», so hält er e« für
ü«  Pflicht, den Versuch zu machen, neue Fettquellen zu erschließen.

vine Frage vo» hoher wirtschaftlicher Bedeutung ist die
°̂ sewinoung der Fette aus den fetthaltigen Abwässern in

6£&Ia ät c«i<n, Wurstfabrike«, Krankenhäusern und
MC privatküchen. Der Kriegsausschuß hat daher eingehend geprüft.
-1TM. eS nicht möglich ist, die i« Frage kommenden Interessenten da-

>» zu bringen, einen wirklich praktischen Fettabscheider aufzustellen,
ie diesbezüglichen Arbeite« des Kriegsausschusses haben nunmehr

aT1- ,a® ErsebniS gezeitigt, daß ei» bestimmtes Fettabscheidesystem zu
antllw liiem verhältnismäßig niedrigen Anschaffungspreise empfohlen wer-

> t snü; Apparat ist bereit- praktisch erprobt worden, und
i !k' der Ueberzeugung Sachverständiger als daS im Augen,

für die Fettgewinnung aus den Spülwässern geeignetste Mittel
igesproche« werden. Der Kriegsausschuß, welcher bekanntlich keine
werbsgesellschaft ist, hat die Bermitteluugsarbeit lediglich im

i lterrsse der Fettgewinnung übernommen. Es stellt seine Organ-
inj“ 1*11 Dienst der Propaganda und erhofft die Unterstützung« «M deutschen Interessenten/

^ ber Fettabscheider durch den KriegSausschuß
Msur die Gastwirte lediglich die Bedingung der Lieferung des
Mmten mit diesem Apparate gewonnenen FetteS während der
ItiiegSdauer an seine Gesellschaft geknüpft. Der KriegSausschuß
I? blt  Polung deS gewonnenenF:tteS; er sowohl, als

Am Sudrande des Hessenwaldes, westlich von Verdun,
et,n. französischer Fesselballon heruntergeschossen. Am 5.

August, 11 Uhr abends, warf ein feindlicher Flieger auf Gad-
' °nd, auf holländischem Gebiet, in der Nähe der belgischen Grenze

Zwischen Bellingen und Nheinweiler, südlich von Müllheim
m Baden, mußte em französisches Flugzeug im Feuer unsererublÜP.firneftfnike frmh^n czüUva* ^ jii .. '

tsi

;e

■■■■II

ij j “ var jjvwvniivMvn (j . Uvö j CI IUm/UUI«  Qlv
5m angrgliederte Kriegsrechnungsstelle der Seifen- und Stearin-

fhiinil f 1008  bea Spülwässern gewonnenen Fette, oach-
° 9 5J B-rmittelung des KriegsausschuffeS auS ge schmölze«

I d'k Seife»- und Steariuindustrte zur Verteilung
M ' ^ irden die Anschaffung von Fettabscheideapparatea im

^ . iiik,,. - irlV' *° ö lurzer >jett Laulende von Fettab.
Ia . 1"»«« aufgestellt und zum Nutzen unserer Volkswirtschaft wirken
ame) . . . .. . . - . . . .lenm 1

»hat
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‘ttrt ffe ber Gesamtwirtschaft dadurch unterstützen, daß ste für das
^ ihr unter Ansehung der Marktlage jeweils

Mchen Preise bezahlen werde». Dadurch wird in Anbetracht
«eutigen sehr hohen Fettpreise eine schnelle Abtragung der An.

MngSkosten in AnSstcht gestellt werden können.
»u, allen Teilen deS Reiches sind dem KriegSausschuß Zn.
” Wange «, die beweisen, daß der Frage der Fettgewinn-

^ îwäflern in den Kreisen der Interessenten daS nötige
u. * k°tgegengebracht wird. Im Interesse der Sache ist

i».l v e!# anbeIn  Skbote». daher sollten Gastwirte und Schlächter-
m  v", Anfang machen und unverzüglich Fettabscheider auf

Wir hoffen, daß i« kurzer Zeit Tausende von Fettab

fangen genommen. Bei Pfirt wich ein feindlicher Flieger, durch
unsere Truppen gezwungen, auf schweizerisches Gebiet aus

Gestlicher Krt - , «fchi«piatz. Auf der Westfront von
Kowno wurde der Angriff unter stetigen Gefechten mehr an die
FortliNie herangetragen. Hierbei machten ivir wieder einige 100
Fussen zn Gefangenen, 4 Maschinengewehre wurden erbeutet.
Die Truppe » de« General « vo« Scholl d«rchdr «chru
gester» Nachmitt . - dir er* 8ritS

f ««»»we» heute bei Tase «. « br »ch die Fest«« - ,
ffudlich von Lomza wurde die Straße nach Ostro kämpfend
überschritten. Ostro wird noch vom Gegner gehalten. Von
Prjany, westlich von Book, bis zur Bugmündung haben unsere

erreicht. Seit 7. August wurden hier
23  Man « zu Gefangenen gemacht. Oestlich
von Warschau ist die Armee des Prinzen Leopold von Bagern
bis in die Nahe der Straße Stanislawow-Nowo Minsk gelangt.
a Kries «scha»pl«h . Die Armee des General-

oberstenv. Woyrsch erreichte in der Berfolgung die Gegend süd¬
lich der Straße Zelechow. Sie nahm Anschluß an den von
Süden vordrmgenden linken Flügel der Heeresgruppe des General¬
feldmarschallsv. Mackensen. Auf der Front von Ostrom bis zum
r "̂ckg™***b<:** bte  fknliülthen Nachhuten auf ihre Hauptkräfte zu-

Book liegt 12 Icm südlich Ostrom.
m» Hauptquartier , 11. August. Amtlich.
Westlicher ÄriegSschunPlatz. Nördlich von Souchez wurde
ein ftanzbstscher Handgranatcnangriff abgeschlagen. Bei
Courcy nördlich von Reims versuchten die Franzosen einen
von rhnen vor unserer Front gesprengten Trichter zu besetzen;
sie wurden daran gehindert. Der Trichter wurde von uns
rn Besitz genommen.

Unsere Infanterie wies am späten Abend einen An¬
griff am Lmgekopf ab.

>hat WtofdÄ ere  über den durch Vermitteulvg des Krie- S.
r 8uvek' S ! ® be»iehe»den Fettabschetder-eben die OrtSvereine deS

&® fa^ irtiBerbflnbfte' bi- Fleischer, resp. Metzgerinnungen,
Ä !f iM[i 61  brutschen Hotelbesitzer sowie der KriegSauS-
"»»ierst̂ °29-30^ 0tU  unb  N -" e. Berlin W. 8.
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«^ KesHauPtquartier , lo . Aug. Amtlich.
Kn . ^ Oestlich von Bpern gelang es
V S 11 Fakten sich in dm Besitz des Westteiles von

r Qu»
*VbäÄ französische Mmensprengungen in der

N/Is Beausewur in der Champagne waren erfolglos.
' duL l)er̂ Zerstörung des Viaduktes westlich von Dammer-

Artillerie am 30 Mai haben die Franzosen
'rückt e -Umgehunasbahn die Larg südlich von Mansbach
e Bnin ^  kürzlich fertlggestellte Brücke wurde gestern durch

Volltreffer unserer Artillerie zerstört.

Oestlicher KriegSschaichlatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hiuvcnburg.

Schwacheŝ rstoße, die die Russen in den letzten Tagen
an der Straße Riga—Mitau machten, wurden leicht ab¬
gewiesen. Sonst nördlich des Njemen keine Derändernna.
Ein Angriff starker russischer Kräfte aus Kowno heraus
scheiterte. Die Zahl der dort seit dem8. August gefangenen
Fussen erhöhte sich auf 2116, die der Maschinengewehre auf
16. Südlich von Lomza weicht die ganze russische Front.
Die stark ausgebaute Czerwony-Borstessung konnte vom Feind

'u ^ ^ werden. Unsere verfolgenden Armeen übers
, ,beit  dvr und drangen östlich desselben vor. Der

^üy^ otenpunkt südöstlich von Ostro wurde genommen,
westlich von Nowo Georgewiesk wurde das vom Feinde
^räumte Fort Benjaminow besetzt. Die Festungen Nowo
Georgewiesk und Breft-Litowsk wurden von unseren Luft¬
schiffen mit Bomben belegt.
He-r-sgr»ppe »es GeueralfeldmarschallSPrinz Leopold

bon Bayer».
Die verbündeten Truppen erreichten in scharfer Ver¬

folgung des linken Flügels die Gegend von Kaluczvn. Auf
^chkeu Flügel stürmte die Armee des Generalobersten

von Woyrsch heute früh die feindliche Nachhutstellung,
^ ^ rstits des Jedlanka(westlich von Lekow) wurden über
100  Gefangene gemacht.
&eetf*ßtuwe des G-neralfeldmarschallsv Mack-ms-n.

, Die verbündeten Truppen sind im Angriff gegen die
femdlrchel, Stellungen hinter dem Abschnitt der Bystozpne
(südwestlich von Radzyn), der Tpsmionical(westlich, on
Parozew) sowie die Linie Ostro-Echrusk. Am oberen Bug

E Zlodlipa ist die Lage unverändert.
Während die Russen auf ihrem allgemeinen Rückzuge

aus Galizien und im eigentlichen Polen die Wohnstätten



und die Erntefrüchte überall in sinnlosester Weisez» 'ver¬
nichten suchten, was ihnen allerdings in der Elle, nnt der
sie sich bewegen mußten, häustg nur lügenhaft gelang, haben
sie diese Tätigkeit jetzt, wo sie in nicht mehr von rem pol¬
nischer oder ruthenischcr Bevölkerung bewohnte Gegend ge¬
langt sind, eingestellt.

WB. Grotzes Hauptquartier , 12. August. Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz. In den Argonnen eroberen
rvir nördlich von Dienne-le-Chateau einen französischen Be-
festiaungsgraben(das Martinswerk), machten 74 unver¬
wundete Gefangene, darunter2 Osstziere und eroberten
2 Maschinengewehre und7 Minenwerfer. Der Femd erlitt
arotze blutige Verluste bei der Wegnahme des Grabens.
Nordöstlich La-Haracee fielen einige Gefangene rn unserer
Hand. Unter Zurücklassung von 40 Toten floh der Rest
der Besatzung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Seeresaruppe des Generalfeldmarschalls v . Hindenbnrg.

Kurland und Samogitien ist die Lage unverän¬
dert. Südlich des Njemen schlugen Truppen des Genera^
oberstenv. Eichhorn einen Mit erheblichen Kräften am
Dawina-Abschnitt unternommenen Angriff blutig ab. Ar
Gegner ließ 700 Gefangene in unseren Händen Die
Armee des Generalsv. Scholz nahm den Brückenkopf von
Wizna und warf südlich des Narew den Femd über den
Gazflutz. Seit dem8. August machte die Armee 4950
Mann , darunter 11 Offiziere, zu Gefangenen und erbeu¬
tete 12 Maschinengewehre. Die Armee des Generals v.
Gallwitz stürmte Zambrowo und drang werter südlich unter
stetigen Kämpfen über Andozejow in östlicher Richtung vor.
Vor Nowo Georgewiesk nichts neues. „ r r

Eines unserer Luftschiffe belegte den Bahnhof von
Bialistok mit Bomben. Große Explosionen wurden beobachtet.

ILeeresaruppe des Generalfeldmarschalls
V  Prinz Leopold von Bayern.

Unter vielfachen Kämpfen mit feindlichen^Nachhuten
wurde die Verfolgung fortgesetzt und der Muchawka-Abschmtt
überschritten. Lukow ist besetzt. menten
«Leeresaruppe des Generalfelvmarschallsv. Mackensen.

Nachdem die verbündeten Truppen an mehreren Punkten
in die zähverteidigte feindliche Stellung eingebrochen waren,
sind die Russen seit heute Nacht auf der ganzen Front
zwischen Bug und P°--z-w im Rückzug. ^ Mtung.

Erfolgreiche Zeppeliuaugriffe.
WB Berlin , 10. August. Amtlich, In der Nacht vomi9 .. jum

10 August führten unsere Marineluftsch'ffe Angriffe gegen befestigte
Küst-w und Hafenplätze der englischen Ostküste aus. Trotz stark
Gegenwirkung wurden britische Kriegsschiffe ouf der Thems.
Docks von London, ferner der Torpedostützpuokt Harwich und ch
tiae Anlagen am Humber mt Bomben beworfen, es konnten gute
Wirkungen beobachtet werden. Die Luftschiffe sind von ihrer ers g»
reichen Uvternebmung zurückgekehrt.

Der stellvertretende Chef deS Admiralstabs. ge,. Behncke.
Staatssekretär H-lssrich«der D-utschl- nds

finanzielle Kriegsbereitschaft.
Berlin , 9. Aug. Der Staatssekretär des N" chsschatzamtes

Dr Selfferich, hat dem hiesigen Vertreter der Hearsthschen Blatter,

Urteil über die weitere Dauer des Krieges " mögliche, folgen 8
eiwidert: Der Krieg erfordert unerhörte finanzielle Opfer- 34
ichätze daß die täglichen Ausgaben bei kriegführenden Staaten sich
iefet auf nahezu 300 Millionen Mark stellen, die wonatlrchen Aus¬
gaben also auf mehr als 8 Milliarden Mar ! und die 3 abresauS
gaben auf rund 100 Milliarden Mark. Die schwersten ffnanziellen
Opfer trogen Deutschland und England. Ich glaube -dochn'cht.
dast die finanziellen Ausgaben einen Anhalt für ei« Urteil über
die Dauer des Krieges ermöglichen; wenigstens^ baS für Deutsch¬
land nicht der Fall - Denn Deutschland fuhrt den Krieg so gu
wie ausschließlich mit Mitteln und Naturalien, die es unter Auf.
bietuvg aller nationalen Produktionsevergien im eigenen Lande
erz ugt. Deutschlands Kriegsausgaben sind Zahlungen an sich
elbsi. Das landläufige Wort . das Geld bleibt >m Lande heiß
nichts anderes als : Deutschland führt seinen Krieg nicht m t
Geld, sondern mit seiner aufS Intensivste angespanntesi» rb-i : D»
Ftnanzfrage ist für uns die Frage der nationalen AlbeitSenergie.
Deutschland kann finanziell nicht unterlregen, solange seine ArbcitS-
meS nicht betroffen ist. und Deutschlands ArbeitSenergie kann
sicht getroffen werdm. ^ ^ sstschen Meldung, daß bei einem

großen̂deutsch'en Flottenangriff auf den Rigaische» Meerbusen drei

deutsche Kriegsschiffe verlöre« gegangen seien, irf -hre» » ir v,n zu-
stindiger Stelle, daß eS sich nicht um einen groben Angriff, so»,
dern um eine Erkundung russischer Mlveusperre» handelte »nd
daß lediglich zwei kleine Minensuchboote verloren ge,aages find.
Die Nachricht von dem Verlust dreier deutscher Schiffe» ist gänz¬
lich erfunden. _ ^ . . .

Bulgarien «nd der Weltkrieg.
Wir « . 11. Aug. «Az Eft* meldet aus Sofia : Die . Mar.

odnie Prava ", das Organ Radoslawos. erklärt in einem Leitar¬
tikel Iwft Bulgarien bisher nur diplomatisch am Weltkriege teil- ^
genommen habe, heute, wenn es notweodig werde, könnte eS auch
mit der Waffe daran teilnehmen. Bulgarien wird kerneSfallr a«
der Seite Serbiens am Kriege teilnehmen. Die Gegensatze zwischen
Serbien und Bulgarien seien unüberbrückbar.
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AuS dem Kreise Westerburg.
Westerburg , den 13. August 1915.

Goldene Grinnernng - uflSnie» iw»großer Zahl werde»
vor, den Eigentümern zurückgehalten, anstatt sie an die ReichSbauk A-iM
abzuliefern.^ Meistens handelt -S sichk«M um » S
als Broschen. Armbänder oder sonst als Schmuckstücke gefaßt stad, r
die ErinnerungSmünzen darstellen oder sonstigen Samm -l»er haic».
Namentlich wurden viele Goldmünzen au? dem Drei-Kaiser Jahr
1888 für solche Zwecke zurückbehaltea. Da man sich von solche,
Goldstücken nicht gern trennt, hat die ReichSbauk eine neue Ein¬
richtung getroffen, indem ste sich bereit erklärt, bei der Eillllefcrung -
solcher Münzen auf Wünsch eine Quittung auszustellen, w«ri, fir ^ ß,
sich verpflichtet, spätestens zwölf Monate nach KriegSbetndisu»,
gleichartige Goldmünzen dem Einlieferer wieder zuruckzuerstatte».
Der Goldwert wird naturgemäß bei Sialieferung s°kort in Papier¬
geld erstattet. ES geht also niemand seiner Aadeukes verlöre»,
und dem Vaterland wird mit der Eiulieserung ein großer Dienst

0eItl̂Ct‘ Kaudes-Uerstchernngsanstait Heff-«-N»ls»*' Sät
den Kreis Westerburg stellen sich die Ergeb-nfle
30. Juni 1915 bewilligten AlterS-, Invalides , und Kra«kenreutl» ^
wie folgt: Angemeldet wurden Altersrenten 238, davon stid jj e6(
erledigt durch Rentenbewilligung 134, durch Abweisung 104, durch 2,.,
Dod 123' Gesamtbetrag der bewilligten Renten Mk. 17.045.4^
Nach mm  Ä 11 P °ste° durch den Tod bleibe«>« 4 «« «•» ■
vmf 1718.40.—. Invalidenrenten  roarben anaemeUet 955
bewilligt 711. abgelehnt 244, durch Tod erledigt 3!,4 ; der Sesa«
betrag° bcr bewilligten Renten betrug Mk. 1 ^0 . Rfl»
Abgang von 354 Posten durch den Tod bleiben »ochi» Itfl « « J
59,040.80. — Krankenrenten  wurden., °°Semeldet 82. bewillß
82 ' der Gesamtbetrag der bewilligten Renten beträgt Mk. 14,31 ,
Nach Abgang von 74 Posten durch den Tod bleiben noch zu zahl»
Mk. 1602.80. — Insgesamt für alle drei Rente»  wurden -fl
««- ->»« 1193, tarn » ?™>;wi ' -ÄM ; A#
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Ug7en" Renttn ' betrug Mk.' 142.840.60. Nach « bg»«g »» 561  feaiijt
Posten durch de» Tod bleibet» noch zu zahlen Mk. 62,560. . ^ie
+ Girad . 8. Äug. Dieser Tage starb hier im Alter von 98 Jahr ' ,z kl
SBtht Braun, der wohl deS zweiten Herzogs Wilhelm von Nast i. 404)
letzter Soldat gewesen sein dürste. Er diente beim 1. NaffaM s -
Regiment in Diez und wohnte als Soldat der Lrichenparade
am 20. August 1839 verstorbenen Fürste» i» Weilburg bet. ®
Alte hatte sich bis i» seine letzten Tage eine» «esu!!! , ®
erhalten. Seit einem Menschenalter war Braun Witwer.

" Das eiserne K»e«z. Der Kaffer hat den mtt̂ de» K»»Das eiserne K»e«k. Der Kaiser hat den mir oe» rk«» ^
mandeursteuen ver zraoenenyauirt ' m, . »>-
Eiserne Kreuz am schwacz-weißen Baude verliebe». „o
Kölnische Volkszeitung meldet, erhielt der Erzbischof von K ^
Kardinal v. Hartmann, das Eiserne Kreuz am weißen Bande.— Jj,w _
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Auszug aus den Berlustlisteu.

©Itoobitt P -uI Bl« ! » ott« 1. « «' »' « »*• > <! t”lb

Musk. Wilh. Hermann Elsoff Jnf .-Rgt. Nr. 141 flefaQen.
Joh . Weller Solz Res.-Jnf .-Rgt. Nr. 225 dttmcht.
Aug. Müller Gershasen R-s.-Jvf .-Rgt Nr. 64 sch. v.
Theod. Schön Seck Res.-Jaf -Rgt. Nr. 64 sch- v.
Jakob Kopp Niedererbach Jnf ..Rgt. Rr . 145 l. v.
Joseph Haas Herschbach Res-Jnf .-Rgt. Nr. 262 l- »1VW■V““*' - --

Bekanntmachung.
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Die Wählerliste für die Wahle « )«r Ktadtuerer ^_mis ii, »t in « eit *netenversammlnug für 1915 liegt in der Zeit
Jm  15 . bis ciBschl. 30. « >>gup 1015 „

während der Dienststunden»ur Einsicht auf dem - nrgrrm n

^iwatge Eiuwenduogen gegen die Richtigkeit der Liste ki»̂
innerhatv dieser Frist « hoben werdeu.

Westerdnrg , den 10. August 1915.^ .
6327  _ Der Magistrat.  AapL!>

Oeffentltcher Wetterdb
DienststeUe Weiidnrg (Landwirtschaft »^ ^ '

WetterauLsichten für Samstag, de« 14. August.
Vorwiegend wolkig, meist leichte Resr»fallr, westlichei
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